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^ Zum Totenfest. - . ^
Dem Andenken an unsere Toten hat die katholischeKirche oeii^ Allerseelentag , die evangelische das Totenfestgeweiht . So wie in oiesen großen Tagen ist seit demNovember oes Jahres 1870 das Gedächtnis unserer Toten

nicht gefeiert worden , so allgemein , so erschütternd, und
doch erhebenden Trostes so voll . Sein teuerstes und
treuestes Blut muß das deutsche Volk aus dem Altar des
Vaterlandes opfern . Unsäglich schmerzlich ist das Herze¬leid über die Opfer , die der Krieg fordert , laut und
gerecht die Klage , die allerwärts in den deutschen Landen
sich erhebt . Sie läßt kein deutsches Herz unbewegt . Kaum
gibt es Wohl noch eine deutsche Familie , die nicht frischesLeid in unfern todesschweren Tagen zu tragen hat , die
nicht von den unermeßlichen Verleflen an Menschenleben
berührt wird . Nur die wenigsten wissen , unter welchen
Hügeln in fremder Erde die Ihrigen zur letzten Ruhe
gebettet sind . Sie kennen die Gräber ihrer Lieben nicht.Sie können am Totensonntage nicht an der Stätte der
Heimgegangenen weilen und weinen und sie schmücken.

Fern und einsam ruhen die meisten Toten des Krie¬
ges . Und doch nicht einsam und verlassen. Deutschland,
zur großen Trauergemeinde geeint , steht an den Gräbern
seiner Helden, ergriffen zwar von tiefstem Weh, aber
auch stark im Tröste und des Sieges gewärtig , der aus
Viesen frischen Gräbern emporsteigen muß . Unvergessen
leben die Toten in den Herzen der Zurückgebliebenen, und
wenn je Totenfestgedankcn Balsam denen zu spenden ver¬
mögen , die ihr Letztes , Unersetzliches für das Vaterland
hingeben mußten , so die heurigen . Sterben bleibt aller
Sterblichen unabwendbares Los . Aber von jeher , so lange
es tapfere Völker gibt , die sich für Ehre und Freiheit
begeistern und dafür Todesverachtung bewiesen haben,
gelten die für geadelt, geweiht, gesegnet , für alle Zeiten
als ehrwürdig gepriesen, die des heiligen Retter - und Er¬
lösertodes für das heißgeliebte Vaterland sterben . Sie
sterben nicht. Ewig leben sie : im Gedächtnis und in der
Geschichte ihrer Heimat , ihres Volkes, des höchsten
Ruhmes würdig .

Trum weinet nicht , denn die für solchen Preis sich
hingegeben, sie sterben nicht, sie werden ewig leben !"

*
Saat , von Gott gesäet , dem Tage der Garben

zu reifen . Auf Klopstocks Grab .

Es ist eine große Belohnung , Jahrhundertelang im
Warmorbilde gekannt zu fein, aber noch schöner und
weit größer ist es , in dem Herzen der Menschen ewig
M leben. Solche Denkmäler zerstört keine
Zeit , verheert kein Feind und verunstaltet kein Neid.

Jahn .
*

Als Ma tin Lu ' her auf der Feste Koburg die Nach¬
richt vom Tode seines Vaters erhielt , sagte er zu seinem
Gefährten nur die Worte : „ Wohlan , mein Vater ist
auch tot "

, stand auf , ergriff seinem Psalter , ging in
seine Kammer , betete und weinte so sehr, daß ihm wie
sein Gefährte Veit Dietrich schrieb , „ der Kopf am Zan¬
dern Tage ungeschickt war "

, und kam mit gefaßter See¬
le wieder hervor . An demselben Tage schrieb er

.
in

tiefer Rührung an Melanchton von der herzlichen Liebe
seines Vaters . „ Nie habe ich den Tod so sehr verachtet
als heut ; so oft sterben wir , bevor wir einmal sterben.
Jetzt habe ich . das Recht, ihm nachzufolgen.

"
Nach Gustav Freytag .

*
Herr Gott , nun segne dem deutschen Land
seinen gefallenen Heldenstand ! . .
Gib allen freudigen OPfergeist , ^

'- h .
'

der auch im Frieden sich stark erweist ,
'

weil doch ihr herrliches Leben , für uns zum Opfer
' gegeben

der vielen, vielen Scharen , die unsre Brüder waren
Georg Merkel-

Bon den Kämpfen im NorStvefterr
WLB . London , 20 . Nov . „ Evening Post " meldet

wis Rotterdam : Vom Dienstag zum Mittwoch war der
Eisenbahnverkehr in Belgien eingestellt. Das ist cm Zei¬
chen , das . ein neuer Angriff in Flandern und ein Vor¬
stoß nach Calais mit verdoppelter Kraft bevorsteht.

Letzte Anstrengungen der Verbündeten .
Berlin , 20. Nov . Ein „Times "-Korrespondcm

schreibt aus Frankreich : Die Verbündeten haben Sol '
baten und immer wieder Soldaten nötig . Jeder Sol¬
dat, den die Verbündeten jetzt in die Schützengräben brin¬
gen können, sei später eine Kompagnie wert .

Die Defensivkrast Frankreichs .
WTB . Mailand, L0 . Nov . Im „Corners delia Sera'

schreibt der Militärkritiker Angela Gati : Frankreich besitzt heutenur noch Defensivkraft. Hier eingeiroffcne Nachrichten , die ver¬
trauenswürdig sind , besagen , das; das französische Heer erschüt¬tert ist, wenn es sich auch noch nicht in kritischer Lage befindet .
Die französische Kampfesweise, die aus taktischen Gründen aus¬
gesprochen defensiv ist , hat einen Vorteil , nämlich den , das; oie
französischen Osfiziersvcrluste nicht so groß lind , wre me der
Deutschen , und daß also sich die französischen Truppen sich heute ,was die Führung anbetrifft , in besserer Lage befinden. Me Reihender Franzosen sind nicht so sehr durch Verluste an Toten und
Verwundeten gelichtet worden, als durch Krankheiten und diese
Verluste sind lehr beträchtlich gewesen . Die Kavallerie 'cheini
schon zum großen Teil infolge starker Sterblichkeit der Pferde
zu Fuß zu Kämpfen . In äh - l '

che .- Lage sche ut sich die A'rtMen :
infolge der Verluste ihrer Bespannung zu befinden , wenn auchbei ihr der Mangel nicht in demselben Maße zu Tage tritt , wie
bei der Kavallerie . Um die Lücken bei den Truppen auszusüllen
sind Männer im Alter von über 47 Jahren zum Eintritt ausgefor-
dcrt worden, wobei ' ihnen die Erleichterung gewährt wuroe, sieh
ihren Dienstort zu wählen. Für die , die der Aufforderung nicht
Folge leisten , ist ein Massenaufgebot angekündigt, das keinerlei
Vergünstigungen gewähren soll . Auch England , schließt der Ver¬
fasser seine Ausführungen , besitzt unter dein heutigen Gesichtspunktnur Defensivkrast gegenüber der lebendigen Kraft der Deutschen
und England wird diese Defensivkrast nicht in lebendige Kraft
umwandeln können, wenigstens nicht im Laufe einiger Monate .

Lord Roberts im Schützengraben gestorben ?
Aus Haag wirb berichtet : Die „ Daily Mail " melde!

aus Nordfrankreich , daß der Tod Lord Roberts in der
Schützengräben der englischen Mannschaften erfolgte . Du
amtliche englische Meldung von: Tode des Feldmarschalls
gab Lungenentzündung als Todesursache an . Sollte Lord
Roberts gefallen sein , so wäre es von der englischen '
Regierung höchst töricht , die Wahrheit zu unterdrücken.
Denn jedermann , ob Freund oder Feind , würde dem
Heldentot des greisen Feldherrn die gebührende Ehrer¬
bietung bezeugen.

Die englischen Verluste
WTB . London , 20 . Nov . Lord Newton sprach in

einer Werbeversammlung in Salford und sagte darin , daß
er die Verluste der englischen Truppen , die nach Asqnith
bis 31 . Oktober 57 0000 Mann betragen hätten , ans
80 000 schätze . Einige Bataillone hätten ihre sämtlichen
Offiziere verloren . Ein Bataillon Elitetruppen habe un¬
längst unter dem Befehl eines Feldwebels gestanden.
Zwei Divisionen , die zusammen etwa 37 000 Mann ge¬
zählt hätten , seien auf 5300 Mann znsammengeschmolzen.

WTB . London , 20 . Nov . (Nicht amtlich . Verspä¬
tet eingetvoffen. Unterhaus . ) Auf eine Anfrage Lord
Beresford erwiderte Märineminister Churchill , die Ge¬
samtVerluste der Flotte feit Beginn des Krieges hätten
222 Offiziere bot, 37 verwundet und 5 vermißt betragen ,
die der Mannschaften 3455 tot, 428 verwundet und 1 ver¬

mißt . Diese Zahlen enthalten nicht die Vermißten von de
Seebrigade , noch die von der Besatzung der „ Good Hope"
Zn den beiden letzteren Fällen seien die Zahlen noch un
vollständig . Schätzungsweise betrage die Zahl der V«
mißten der Soebrigade 1000 und die der Vermißten tu
„ Good Hope" 875 . Auch die in Holland internierter
Offiziere und Mannschaften der Seebrigade seien in der
Angaben nicht enthalten . Ans eine weitere Anfrage er¬
klärte im Namen der Regierung Tennant , daß keim
russischen Truppen durch England auf den westeuropäischer
Kriegsschauplatz befördert worden seien (Heiterkeit) . Sn
William Bull (Unionist ) fragte über die Zukunft dei
Kanalinsel Herrn , die vor mehreren Jahren von einen
deutschen Fürsten angekauft worden sei, der allen briti¬
schen Besuchern hartnäckig den Zutritt verweigert habe
Der Staatssekretär des Innern , Mac Kenna antworteten
Die Insel war nicht verkauft worden , sondern von der
Krone 1889 an eine deutsche Gesellschaft verpachtet, dii
Häuser .und Ländereien dem deutschen Fürsten weiterver¬
pachtete. .-. Der Zutritt der Insel war unter Beschränkung«
erlaubt . ^ Die Insel wurde von Ausflüglern viel be¬
sucht . Tie Regierung hat die Verwaltung von Guerns «
aufgefordert , Schritte zu erwägen , um die deutsche Pach¬
tung zu,beenden . i :

Russischer Rückzug.
GKG .

' Berlin , 20 . Nov . Die Kopenhagen « „ Po¬
litiken " meldet : Tie gegen die deutsche Grenze borge-
stoßcne russische Hauptmacht ist im abermalig «
Rück Mg auf Warschau und Jwangorod .
l Beraubung von Wertgegenständen .

WTB . Wien , 20 . Nov . (N . amtl . ) Aus dem Kriegs¬
pressequartier wird gemeldet : Zuverlässige Berichte au -
den von den Russen besetzten Teile Galiziens besagen,
daß die Russen ganze Eisenbahnzüge voll Wcrtgegenständ «
nach Rußland abschieben . ' F

Vom serbischen Kriegsschauplatz . ^
WTB . Wien , 20 . Nov . Vom südlichen Kriegsschau¬

platz wird amtlich gemeldet : Partielle KämPfeaui
der ganzen Front . Angriff auf die befestigte Stel¬
lung von Lazarovac macht günstige Fortschritte .
Gestern wurden 7 Offiziere und 660 Mann ge¬
fangen . Ungünstige Witterung , auf den Höhen .1 Mtr
Neuschnee , die - Niederungen überschULmmt

Die StUnmuug in Serbien .
GKG . Berlin , 19 . Nov . Aus Wien wird der „Ber¬

liner Zeitung " gemeldet : Das Sofiaer Blatt „ Utro " mel¬
det aus Nisch : In der Bevölkerung , der Armee und der
Regierung von Serbien herrscht große Bestürzung . In
der serbischen Bevölkerung wird der Wunsch nach Einstel¬
lung der Feindseligkeiten immer stärker . Man wäre mit
- iner raschen Besetzung Serbiens durch die österreichischen
Truppen ganz einverstanden . Nach Meldungen vom öster¬
reichischen Kriegspressequartier in Neusatz wurde die ser¬
bische Armee in Valjewo iu zwei Teile gesprengt. Der eine
Teil wurde nach Osten, der andere nach Süden gedrängt .



Maßnahmen gegen die Eützlander
WTB . Wien , 19. Nov . (Nicht amtlich . ) Das k . k.

Telegraphen -Korrespondenz-Bureau teilt mit : Mit Rück¬
sicht

'
auf die traurige Lage, in der sich unsere Staatsan¬

gehörigen namentlich in England befinden sollen, wurdeln
ui der letzten Zeit die Maßnahmen bei uns besonders
gegen die Engländer verschärft, indem außer weiteren
Internierungen auch verfügt wurde , daß englische Staats¬
angehörige ahne Unterschied des Alters und Geschlechts
in der Zeit von abends 8 Uhr bis 6 Uhr frühdie Woh¬
nung nicht verlassen, öffentliche Lokale aber überhaupt
nicht besuchen dürfen .

Ein österreichischer Kohlendampfer gesunken.
WTB . Triest . 19 . Nov . (Nicht amtlich . ) Ter kleine

Kohlendampfer „Josephine " der Austo -Americana , von
Arsa in Istrien mit einer Kohlenladung nach Triest
unterwegs , ist ĝestern nachmittag auf der Höhe von Pola
gesunken . Von der 12 Mann zählenden Besatzung sind
9 gerettet worden . Einer ist tot , die übrigen werden ber¬
ußt . Tie Ursache des Unglücks ist nicht bekannt .

Ein Seekampf im Schwarzen Meer .
WTB . Konstantinopel , 19 . Nov . (Nicht amtlich .)

Tas türkische Hauptquartier meldet : Unsere Flotte , die
ausgelaufen war , um nach der russischen Schwarzmeer -
Flotte , die Trapezunt beschossen hatte , zu suchen , traf
diese ans der Höhe von Sebastopol . Tie feindliche Flotte
bestand aus zwei Schlachtschiffen und fünf Kreuzen : . In
dem sich entwickelten Kampfe wurde ein russisches Schlacht¬
schiff ernstlich beschädigt . Tie übrigen russischen Schiffe
ergriffen , von unseren Kriegsschiffen verfolgt , die Flucht
in der Richtung auf Sebastopol .

Ein amerikanisch-türkischer Zwischenfall
GKG . Paris , 19 . Nov . D !er „ New Dort Herald "

meldet, daß nach einer Mitteilung der „ Franks . Ztg .
"

aus Athen , der amerikanische Kreuzer „Tennessee" , der
mit dem Schutz der englischen , französischen und russischen
Bürger von Smyrna betraut ist, wollte in den Hafen
von Smyrna einfahren , aber die Einfuhr wurde ihm
verweigert . Tie Schaluppe , die sich den Außenforts
näherte , wurde beschaffen und mußte umkehren . Ter Kom¬
mandant der „ Tenessee" kündigt an , daß er die Einfahrt
in den Hafen mit Gewalt erzwingen werde, falls sie
ihm nicht gutwillig gewährt werde.
Beilegung des griechisch -bulgarischen Grenz -

Zwischenfalles .
GKG . Rom , 18 . Nov . Wie hier verlautet , ist der

bulgarisch- griechische Zwischenfall erledigt . Die öffent¬
liche MIeinung in Bulgarien hat sich beruhigt . Der ru¬
mänische Gesandte ist aus Rom zurückgekehrt, mit dem
Auftrag , die Beziehungen beider Staaten möglichst zu
fördern . . ;

Protestnote der Reutralen .
Stockholm, 19 . Nov . (Nicht amtlich . ) Das Amts¬

blatt veröffentlicht den französischen Wortlaut der Protest¬
note der Regierungen von Schweden, Norwegen und Däne¬
mark an gewisse Kriegführende . Me neutralen Länder
hätten danach geglaubt , sich auf die Unverletzbarkeit der
grundlegenden Sätze des internationalen Rechts verlassen
zu können. Indessen würden Grundsätze angewendet , die
mit den Interessen der Neutralen und dem Völkerrecht un¬
verträglich sind. Sich der Grundsätze des Völkerrechts
erinnern , heiße das gemeinsame Erbe der zivilisierten Na¬
tion bewahren . Tie Note kommt dann auf das Aus¬
legen von Minen auf den HaupthandelsstraßM und Mee¬
ren «ohne Rücksichtnahme ans die i friedliche Schiffahrt zu
sprechen . Das Recht der Neu trecken, die gemeinsamen
Mraßen zu benutzen, sei vermindert worden . Auch die
Grundsätze über Durchsuchung undWctperMg . würden Mm
Schaden des Handels nicht beachtet. - s , K - . .

'LN . .
Die Kämpfe in Mandern . ^

GKG . Köln , 19 . Nov . Eine Kopenhagener Depesch «
der Kölnischen Zeitung berichtet laut „Nationaltidende ^
über die Auffassung der Lage in Paris : Die Deutscher
haben neue Vorstöße südlich auf die Front Apern -Ar-
mentieres gerichtet und setzen in Nordflandern sowie länge
der Küste die Arbeit an den Befestigungswerken fort . Du
ganze Küstenstrecke Ostende-Knocke sei mit Artillerie unk
Verschanzungen versehen, frische Truppen in Brügge ,
Thielt und östlich von Thourouth konzentriert . — Cle-
menceau schreibt in seinem Blatte , der Dreiverband sei
gegenüber einem Feind , der sich den Vorteil größtmöglicher
Vorbereitungen gesichert habe, in einer Lage, daß er den
deutschen Kriegshandlungen bezüglich der Vorbereitungen
beträchtlich nachhinke. Wir haben für die großen Feh¬
ler von früher büßen müssen, vbschon es uns seit Jahren
nicht an Warnungen fehlte . . §

Wieder Franktireure . ^
Rotterdam , 19 . Nov . (Nicht amtlich.) Tdr Nieuwc

Rotterdamsche Evurant meldet aus Oosburg : Nachdem
auf einen deutschen Wachtposten in 'Stoobrugge Schüsse
abgegeben worden waren , sind in Mlaldeghem 40 der an-
gesehendsten Einwohner verhaftet worden . Sie sollen als
Geiseln dienen, bis man den Tater entdeckt . Es heißt,
daß ein oder zwei MIann von dem deutschen Wachtposten
vermißt werde. ,,

In Verdnn . fN
Der „ Köln . Ztg .

" wird geschrieben : Einem Bericht¬
erstatter des Petit Parisien ist es gelungen , nach Ver¬
dun hinernzugelangen . Er meldet, seit Beginn der Feind¬
seligkeiten habe Verdun aufgehört , eine Stadt zu sein , es
sei lediglich noch ein großes Bollwerk . Tie Bevölkerung ,
fährt er fort , ist von 18 000 auf 2000 Einwohner zn-
sammengeschmolzen. Allenthalben stößt man auf Sol¬
daten mit aufgepflanztem Bajonett . Es sind unendliche
Förmlichkeiten zu erfüllen , wenn man . in die Stadt
eindringen will ; sogar Generale müssen sich ausweisen.
Tie Tore der Stadt sind um 6 Uhr abends bis morgens
»rüh geschlossen . Alle Läden müssen ebenfalls um 6 Uhr
geschlossen sein und nach 8 Uhr darf niemand mehr
ruf der Straße verkehren . Dann beginnt das Geschütz¬
konzert : Ter Baß der Mörser , der Bariton der 7,5
Zentimeter - und der Mezzosopran Her Maschinengewehre
bilden einen traail 'Äen Chor , der vevst bei Tagesanbruch

Verstummt. Deutsche Flieger werfen reichlich Bomber
auf die Stadt , ohne jedoch großen Schaden auz,reichten
Die Russen in Ostpreußen zurückgeschlagen

WTB . Berlin , 19 . Nov . (Amtlich. ) Petersburger
Mieldungen über ein Vorrücken russischer Truppen geger
Gumbinnen Md Angerburg , wie über die Besetzung vor
Laugszargen bei Tauroggen sind durch die Ereigirissr
überholt . Tie Russen waren vorgegarrgen, sind aber
zurstckgeschlagen worden .

Neutrale Urteile über nnsere günstige
strategische Lage.

GKG . Mailand , 19 . Nov . Tie „Pcrseveranzck
schreibt : Es sei ein schöner Lorbeerkranz für Hindenburg
ein halbes russisches Armeekorps gefangen und viele Ar¬
tillerie von den Russen erbeutet zu haben . Auch du
militärische Lage der österreichisch -ungarischen Truppen
wird gut beurteilt . Serbien werde wahrscheinlich ge¬
zwungen sein, einen besonderen Frieden zu erbitten , was
übrigens auch in seinem eigenen Interesse liege . Eine
Wiederherstellung des Balkanbundes wird für unmöglich
gehalten . Was die Lage in Frankreich angehe , so könne
man aus Artikeln des Temps entnehmen , daß es ziem¬
lich bedenklich stehe . König Albert habe sich mit dem
englischen Generalissimus French überworsen und be¬
absichtige nach wie vor , mit Deutschland in Verhandlungen
zu treten . In ähnlicher Weise äußert sich Generalmajor
Gatti im „ Corriere della Sera " . Er meint , der deutsche
Sieg an der Weichsel beweise , daß Deutschland noch
kräftige Reserven besitze und dazu fähig sei, die Offen¬
sive zu ergreifen . Frankreich dagegen habe nur noch
Kräfte zur Verteidiguv --

Die Beschießung des Hafens Libau .
WTB . Petersburg , 19 . Nov . (Sticht amtlich . ) Ein

Bericht, des Ädmiralftabs sagt : Gestern morgen erschien
ein deutsches Geschwader , bestehend aus 2 Kreu¬
zern , mehreren Dampfern und Torpedoboo¬
ten vor Libau . Die Deutschen beschossen die Stadl
und den Hafen von neuem, wodurch mehrere Brändc
hervorgerufen wurden . Am gleichen Tage näherte sich
früh morgens die russische Schlachtslotte dem türkischen
Fort vor Trapezunt und beschossen Fort und Kaserne,
was an den Küsten eine heftige Feuersbrunst verursachte.
Ottomanische Schiffe tvurd-en aus der Rede nicht entdeckt.

Die Deutschen in Rußland .
GKG . Zürich , 19 . Nov . Nach einer privaten Mel¬

dung der Neuen Zürcher Zeitung dauern die Ausweisun¬
gen der reichsdeutschen und österreichischen Untertanen
aus Petersburg fort . Von 75 000 Angehörigen dieser
beiden Staaten in Petersburg sind nur 15 000 geblieben,
6 000 davon wollen sich naturalisieren lassen. Die Deut¬
schen und Oesterreichern gehörenden Hotels und Restau¬
rants in Odessa wurden geschlossen . Der Gouverneur
von Livlayd verfügte , daß alle bisher im Ltadtdiensl
von Riga tätigen deutschen und österreichischen Beamter ,
ihrer Stellung enthoben werden . Die Stadtratssitzungeri
dürfen nur mehr in russischer Sprache geführt iverden.

Die englischen Konzentrationslager sind nicht sr
wie ihr Ruf .

WTB . London, 19. Nov . (Nicht amtlich . — Reuter .) Der
amerikanische Konsul Swain, der im Namen Deutschlands uni
Oesterreich -Ungarns . das Konzentrationslager von Dorcheger be¬
sichtigte , äußerte in einem Interview , lue . künm-n
Gott danken, in diesem Lager untergebracht zu >em . Sie leie:
M soliden Gebäuden untergebracht. Die scmüäre Äüfsicht styl¬
ten zwei Inspektoren , von denen der eine Sanitätsoffizier se -
der regelmäßig das Lager besuche. Jeder Neuaufgennnme .
^erbe ärztlich untersucht . Jeder Krankheitsfall werde zur Kennt
nis der Inspektoren gebracht . Ernstlich Kranke würden naä
den Zivilkrankenhäusern gebracht . Drei sunge Männer , die Herz
leidend waren , seien nach dem deutschen Hospital m London , das
nicht geschlossen sei , übergeführt worden. Zwei oder drei Inter¬
nierte hätten sich Nach Privatkliniken begeben . Die Beköstigung
sei erheblich besser , als sie die englischen Gefangenen '.n Deutsch¬
land erhielten. Jeder Gefangene habe Decke und Mat/atzr . Der
sungen Leuten werde Tages - und Abendunterricht erteilt , bei
cmrchschnittlich von 200 Mann besucht werde. Für Unterhal
t« rg , Schach - und Kartenspiel, seien Säle bereitgestrüt und aucl
das Fußballspiel werde gepflegt . Ein besonderes GeNiude ürem
in der Woche als Schul- und Versammlungslokal und Sonntags
als Kirche. Ein anderes Gebäude diene als Mrisiksra ». lllntei
den Internierten befänden sich gute Musiker und Sänger. Jeder
Abend fänden Vorstellungen statt . Für Badegelegenheit sei

'ge¬
sorgt. Jeder Internierte dürfe wöchentlich zwei Briese ichrciben
In Dorchester wie in anderen Lagern bestehe große Schwierigkeit,
Beschäftigung für die Gefangenen zu finden .

Wir machen darauf aufmerksam, daß vorstehende
Meldung als Reutermeldung bezeichnet ist und es bleibl
abzuwarten , ob der amtliche Bericht des amerikanischen
Konsuls an die beauftragenden Negierungen ebenst
lautet . D . Red .

Die englische Kriegsanleihe nntergebrachl .
London , 19 . Nov . Dem Reuterschen Bureau zu

folge ist die Unterbringung der Kriege-aiileih ^ von 35<
Millionen Pfund bereits gesichert . Eine große Anzahl
von Zeichnern hätte den ganzen Tag über Voranmel
düngen bei der Bank von England eingereicht.

Verlust eines englischen Torpedobootes .
GKG . Petersburg , 19 . Nov . Nach einem Londonei

Telegramm der „Rußkija Wjedomosti" lief das eng¬
lische Torpedoboot „Druand " ans eine Mine an der

Küste von Schottland auf . Tie Mannschaft wurde ge¬
rettet .

Deutsche Kreuzer in der japanischen See ?
GKG . Petersburg , 19 . Nov . Ein Telegramm

des „Rußkoje Slowo " ans Tokio berichtet von einer
Panik und der Abfahrt des zweiten Geschwaders in die
Straße von Tsuschima, weil deutsche Kreuzer gesehen
worden sein sollten .

Ein besonnener italienischer Seemann .
WTB . Rom , 19 . Nov . (Nicht amtlich . ) Die „Tri -

buna" meldet aus Neapel : Gestern abend traf hier , von
Buenos Aires kommend, der italienische Dampfer „ Ra -
vena" mit 531 Auswanderer an Bord ein . Der Dampfer
war von den Engländern vor Gibraltar angehalten und in
den Hafen gebracht worden . Da sich an Bord 50 deutsche
Reservisten befanden, die sich zu jener Zeit eingeschifft
hatten , als ein Dekret von London ihnen die Passage ge¬
stattete, verlangte die Ortsbebörde ihre Ausschiffung als

Kriegsgefangene . Diesem Ansuchen widersetzte sich der an
Bord befindliche italienische Regio Eommissario , der dem
Gouverneur von Gibraltar auseinandersetzte , daß die deut¬
schen Soldaten nicht als Kriegsgefangene betrachtet wer¬
den könnten , weil sie zur Zeit der Wirksamkeit des eng¬
lischen 'Dekrets nach .Europa abgereist seien . Tie guten
Gründe des Regio Eommissario wurden anerkannt und
so konnte die „ Ravena " ihre Fahrt nach Neapel sort-
setzen .

Das Seegefecht an der chilenischen Küste .
GKG. Der ,,Köi» . Ztg .

'- wird gemeldet : Die vritische Mn -,'-
raiität veröffentlicht eine Meldung des Kreuzers „Glasgow "
über dar- Seegefecht an der chilenischen Küste . Es ergibt sich dar -
aus , daß der Feind aus einer Entfernung von 12 Seemellen
gesichtet wurde. Die „Good Hop : '- meldete dem Eanopus durch
Funkspruch, daß sie mit „Monmvuth "

, „Glasgow '' and „Dteanto -
zu-m Angriff übergehen wolle . Fünf Minuten nach Sonnen,m-
tergang, als in der Dämmerung die Umrisse der englischen Schifte
sich scharf avhoben, erössiiete

'
der Feind das Feuer auf Ugg

Meter ( ?) Entfernung . Die zunehmende Dunkelheit und der
hohe Seegang erschwerten das Feuer . Als es schien , daß „Good
Hope " und „Momnouth gesunken sein mühten, dampfte die
„Glasgow ' weg , um der Vernichtung zu entgehen. Die „Glas¬
gow " meldet nicht , daß die „Otranto " an dem Gefecht trüge -
nommen habe.

Die Fortschritte aus dem serbischen z
Kriegsschauplatz .

WTB . Berlin , 19 . Nov . Die Nordd . Mg . Ztg.
schreibt : Schlag aus Schlag haben die österreichisch-un¬
garischen Truppen gegen die feindliche Streitmacht im
Süden geführt . Keine Schwierigkeiten des Geländes , die
bei der Kriegführung in dem dortigen Gebiet wahrlich
auch ins Gewicht fallen , haben das vordringende Heer
Oesterreich-Ungarns wesentlich aufzuhalten vermocht. In
dem siegreichen Fortschreiten wurde der Feind an der
Trina geschlagen und der Sieg tief in das gegnerische
Land getragen . Hier wie überall haben die österreichisch-
ungarischen Truppen mit herrlichem Mut und nicht¬
wankender Ausdauer heldenhaft gefochten und sich in
der Hand einer tüchtigen Führung als vorzügliche Waffe
bewährt . In Deutschland folgen weiteste Kreise mit freu¬
diger Anteilnahme den Geschehnissen auch auf dem ent¬
fernten südlichen Schauplatz und beglückwünschen das in
treuer Bundesgenossenschaft mit Deutschland Schulter an
Schulter kämpfende Oesterreich-Ungarn zu den errungenen
Erfolgen . Nicht minder wie zu dem Besitz einer Wehr¬
macht von so hohen und kriegerischen Eigenschaften. >

Die Beschießung von Belgrad .
GKG . Budapest , 19 . Nov . Unsere Truppen nähern

sich Belgrad immer mehr . Auch die Beschießung Belgrads
von Semlin aus dauert ungeschwächt fort . Unsere Ar¬
tillerie beschießt die in befestigten Stellungen befindliche
serbische Artillerie . Von der Donau aus werden die
Belgrader Befestigungen durch die Monitoren „Szamos "
und den mit schweren Geschützen armierten „Enns " bom¬
bardiert , während drei andere Monitoren das Borrücken
unserer Truppen an der Save decken . - . s , , , -

Baden .
(-) Karlsruhe , 20 . Nov . Das Kriegsiniiiisten'tin

hat einen Erlaß herausgegeben , in dem es auf das Treibe,
feindlicher Spione aufmerksam macht ; in diesem Erlas
werden die Angehörigen aller Behörden , Truppenteile
Lazarette usw . vor Aenßerungen an öffentlichen Ortei
über militärische Dinge gewarnt , da sie leicht Schadet
anrichten können. Tas Personal der Lazarette und oi
Verwundeten sind besonders auf diesen Erlaß hingewiesei
worden . — Das Badisch,- -Rote Kreuz hat in letzte,
Zeit 290 Sanitäter und 58 Schwestern ins Feld ge¬
schickt.

( - ) Karlsruhe , IS . Nov . Großherzogin Lulle hat wieder
eimnal am rechten Ort einen Beweis ihrer nieversagenüen Hilfs¬
bereitschaft gegeben . Ais ihr zur Kenntnis gebracht wurde,
daß die Frau eines im Felde schwer verwundeten Soldaten in
Wochenbett gestorben sei , hat sie der Familie Mitteilen lasten
daß sie die Patenschaft für das neugeborene Kind Übernehmer
werde . Am Montag mittag hat dann die Großherzogm Luis,
m Hause der Großeltern des Kindes der Taufe selbst ange >
vohnt

(-) Karlsruhe , 19 . Nov . Tagtäglich kommen in
Ztraßburg französische Flüchtlinge an , deren Heim in
dm Ortschaften in der Gegend von Toul —Verdun in den
Äefechten zusanimengescho

'
ssen worden ist . Es befinden

ach unter denselben ältere Männer , Frauen und Kinder,
oon denen einzelne so schwach und elend sind, daß sie ins
Lpital gebracht werden mußten . Von Straßburg aus
verden diese Heimat- und obdachlosen Leute in die Ge¬
meinden des Odenwalds und badischen Unterlands ver¬
bracht , wo sie Ms Kosten des Reiches in den Gemeinden
oerpflegt werden . F

(-) Karlsruhe , 19 . Nov . (Die Erweiterung der
staatlichen Kriegsbeihilfen . ) Ter „Staatsanzeiger " ver¬
öffentlichte gestern eine Bekanntmachung des Finanz¬
ministeriums , wonach mit Wirkung vom 1 . Oktober der
kickeis der Angehörigen von zum Kriegsdienst einberuse -
ren in staatlichen Betrieben beschäftigten Arbeitern und
vertragsmäßig angenommenen Bediensteten , für die staat¬
lichen Beihilfen gewährt werden, oder gewährt werdrii
können, erweitert worden ist . Es können jetzt außer der
Ehefrau und oen ehelichen oder unehelichen Kudern mW'
15 Jahren auch andere Angehörige tws Einberufene,-
berücksichtigt werden , wen» sie von ihm unterhalten wur¬
den, oder das Nnterhaltsbedürftns erst nach der Ein-

Prüfung hervorgetreten ist, n llch Kinder über 15

Zahre, Verwandte in aufsle er Linie und Gft
chwister , Verwandte der Ehefrau in aufsteigender Linre
Kinder derselben aus einer früheren Ehe . Die Bei¬
hilfen sind auch nicht mehr wie bisher auf die An¬
gehörigen verheirateter Arbeiter und Bediensteten be¬
schränkt , sondern es können auch solche ledige Arbeiter und
Bediensteten berücksichtigt werden, wenn bei ihnen die
, ew ahnten Voraussetzungen zutreffen . Ferner sind die
Beihilfesätze inr einzelnen und in der Obergrenze zum
Teil ewtas erhöht worden . Auch sonst enthalten dn
neuen Bestimmungen einige Verbesserungen gegen bisher

(- ) Mannheim , 19 . Nov . Nach dem vorläufigen Lrgebm -
der Ersatzwahl im 11 . badischen Reichstagswahlkreise Mannheim -
Weinheim-Schwetzingen fielen von 11 428 abgegebenen gültige
Stimmen bet 68 682 Wahlberechtigten insgesamt N 426 Stimme ,
ruf den Kandidaten der Sozialdemokratie , Redakteur -ossär
Zeck in Mannheim . 2 Stimmen waren zersplittert. Eilt «">



genkanöidat war bekanntlich nicht ausgestellt. Bei den Wahlen
nn Januar 1907 erhielt der damalige - Kandidat Frank 23 969
Stimmen, der liberale Kandidat 16 900 und der Kandidat des
Zentrums 8173 Stimmen . — Der 11 . badische Wahlkreis Mann -
hcini-Weinheiin-Schwetzingen befindet sich ftit dem Jahre 1890,
abgesehen von der Legislaturperiode 1893 vis 1898 >m Besitze
der Sozialdemokratie . Der Vorgänger Dr . Franks , der das
Mandat bekanntlich seit 1907 inne hatte , mar der Abg . Dreesback

(-) Mannheim , 18 . Nov . Von einem aus Mannheim
gebürtigen Amerikaner und seinen Freunden in Chicago
ist, wie das „M !annh . Tagbl .

" berichtet, der hiesigen Zent¬
rale für Kriegssürsorge eine größere Summe überwiesen
worden, die in Monatsraten zur Verfügung gestellt wird ,
Nach der getroffenen Vereinbarung verwendet die Zent¬
rale für Kriegsfürsorge diese Beträge zur Unterstützunc
der aus dem Ausland ausgewiesenen oder geflüchteten
mittellosen und würdigen Deutschen, ausnahmsweise auck
zur Unterstützung hier lebender, mittelloser und Würdigei
Ausländer , insbesondere aber zur Unterstützung von hie¬
sigen verschämten Armen . Diesem schönen und nach¬
ahmenswerten Beweis opferwilliger Nächstenliebe ist zu¬
gleich die erfreuliche Tatsache zu entnehmen , daß, in die¬
ser schweren Zeit auch viele Amerikaner unserer Armen iv
Deutschland gedenken . Den edlen Spendern gebührt dei
herzlichste Dank ; mit ihren mildtätigen Beiträgen wird
gar mancher Not abgeholfen werden können.

(-) Mannheim , 19 . Nov . Die Handelshochschule
Mannheim veranstaltet durch ihre Dozenten im Winter¬
semester 1914/15 neben ihrem eigentlichen Vorlesungs¬
plane auch Bortragskurse für Studierende , Hospitanten
und Hörer über wirtschaftliche, rechtliche und kulturell !
Kriegsfolgen .

( --) Mannheim , 20 . Nov . Ein schwerer Betriebs¬
unfall ereignete sich in der chemischen Fabrik Wohl¬
gelegen , der 48 Jahre alte verhnrate Fabrikarbeiter Jäck
aus Heddesheim wurde von einer ätzenden Flüssigkeit
deart verletzt, daß, er beider Augen verlustig gehen dürfte ,

(--) Weinheim , 19 . Nov . In einer gestern abge¬
haltenen Sitzung des hiesigen Ortsausschusses vom Roter
Kreuz wurde der Beschluß gefaßt , jedem von den etwa
800 lm Felde befindlichen hiesigen Kriegern ein Weih¬
nachtspaket mit Liebesgaben zu übermitteln , sowie außer¬
dem den Verwundeten sämtlicher hiesigen Lazarette durck
die Spende warmer Unterkleidung eine weihnachtlich!
Ueberraschung zu bereiten . Zu diesem edlen Zwecke isi
ein Gesamtkostenaufwand von 2000 Mark vorgesehen.

(-) Schwetzingen , 20 . Nov . (Ein Bed . iU 'rnswerter.)
Ein 65jähriger Mann , der sich unter den hieher ge¬
brachten deutschen Flüchtlingen aus Frankreich befand,
stürzte sich aus dem zweiten Stockwerk der Dragoner¬
kaserne, wo die aus Frankreich Zurückkehrenden unter¬
gebracht sind, in den Hof und blieb tot liegen,

(- ) Elsens , A . Eppingen, 18 . Nov , In der Nach!
zum Montag brach ein Unbekannter in der katholischer
und in der evangelischen Kirche ein . Dem Kirchenräubei
fiel ein Betrag von 2 Mark in die Hände , Er chatte
mit einem Brecheisen den Ovferstock und das Tabernakel ir
der katholischen und die Sammelbüchse des Fraueuvereine
in der evangelischen Kirche erbrochen. Verdächtig der Ta !
ist ein Bettler , der sich in den letzten Tagen hier blicken
ließ.

(-) Bühl , 20 . Nov , Das hiesige Gaswerk, das
bisher im Besitze der Augsburger Gesellschaft für Gas¬
industrie war , ist um bei? Preis von 90 090 Mark von
der Stadtgemeinde Bühl angekauft worden.

(-) Konstanz, Ist. Nov . Die Unteroffiziere und Mannschaften
der 4. Kompagnie des hiesigen Regiments 114 sammelten nach
der „Bad . Presse" im Schützengraben in der Westfront für das
hiesige Rote Kreuz 107 .20 Mark , welchen Betrag sie hierher
einsändten .

(-) ToVlna « , 19 . Nov , Tie Jugendwehr bracht!
gestern abend einem ihrer bewährten Vorgesetzten, dem
Herrn Markus Kühner , ein Ständchen anläßlich seiner
Abberufung ins Feld . Nachdem die Jungmannschafi
einige patriotische Lieder gesungen, bedankte sich Her »
Kühner und hielt in warmen Worten eine Ansprache,
Ein dreifaches Hoch resp. „Hurrah " aus den obersten
Kriegsherrn beschlossen die kleine Ehrung ,

( - ) Pforzheim , 19 . Nov . Vor den hiesige» Reicroeiaza-
retten üben Bürger von Pforzheim freiwillig den Wachtoienst
aus . In der vorvergangenen Nacht entlud sich nun ans noch
unaufgeklärter Ursache das Gewehr des vor dem Osterftibiazarett
sichenden Wachtpostens, das Geschoß zerschmetterte dem Pasten
de » Oberarm und er mußte selbst als Verwundeter in das
Lazarett ausgenommen werden. Die Verletzung gibt zwar zu
Besorgnissen keinen Anlaß , doch wird sie zu ihrer Hebung im¬
merhin einiger Wochen bedürfen. , M , / - .

Ritter des Ehernen Kreuzes,
Das Eiserne Kreuz erhielten : Unteroff. Richard Glasstetier ,

Ettlingen ; Leutnant d . R . Dipl .-Ing . Walter Mürrie , Pforz¬
heim ; Prof . Schriewer, an der Oberrealschule Offtnvurg ; Res .
Lorenz Berger , Obersasbach; Leutnant d . R . Dr . Hugo Blan -
kenhorn ; Oberfeldgendarm Schlampp und Eisenbahnsekretär Hauth ,
beide in St . Georgen i . Schw. ; Res. Konrad Müller , Schwär-
zenbach ; Unteroff . d . R . Martin Schellhammer, Singen ; Unteroff,
d- R . August Heer , Gerchsheim ; Offizierstellv. Johann Maier ,
,Wollmatingen; Linus Schilbknecht, Bietingen tA . Konstmizl

Die 64. württembergische Verlustliste
verzeichnet vom Laiidwehr -Jnfanterie -Regiment Nr , 120
18 Namen (gefallen 6 , schwer verwundet 2, leicht ver¬
wundet 6, vermißt 4b Vom Füsilier -Rcgiment Nr . 122
Heilbronn-Mergentheim sind aufgeführt 618 Namen und
Mar : gefallen bzw . gestorben 122 , schwer verwundet
81, verwundet bzw . leicht verwundet 356 , vermißt 59 .
Vom Grenadier -Regiment Nr . 123 Ulm sind es 26
Namen (gefallen bzw . gestorben 6, schwer verwundet 7,
leicht verwundet 13) . Vom Landwehr -Jnfanterie -Regi -
ment Nr . 123 , Infanterie -Regiment Nr . 124 Wein¬
garten , Infanterie -Regiment Nr . 127 Ulm, Ulanen -Re-
giment Nr . 20, Ludwigsbnrg , Feldartillerie -RegimentNr . 29 Ludwigsburg und Pionier -Bataillon Nr . 13
Ulm sind zusammen 56 Namen gemeldet und zwar ge¬fallen bzw . gestorben 8, schwer verwundet 7, verwundet
lhw . leicht verwundet 30 , vermißt 9, erkrankt 2.

Die Namen der gefallenen Württemberger sind :
Nes . Johann Friedrich Grau , Münchingen. — Ldwm . Wilh .^ eaert , Dürrmenz . — Ldwm . Adolf Sattler , Oberndorf.
7; Ldwm . Wilh . Friedrich Scheydt , Illingen . — Ldstm . Andr .
vcharble , Altburg . — Einj .-Freiw . Unteroff. Gustav ErichArnold , Heilbronn . — Fils . Wilhelm Arnold , Heilbronn.
^ Ldwm . Wilhelm Schäfer , Neipperg . — Ers . -Res . Rudolf
Achne ! de,r , Neuenstadt . — Res. August Pfahl , Bürg . —
«m, Friedrich Etz e l, Bönnigheim . — Res . Friedrich Le 11 « r .

Heilbronn . — Fils . Wilh . Heißwolft Hengstsekd . — Fiis .
Friedrich Brückner , Wüstenrot . — WMlZrnst Braun I ,Bubenorbis . — Füs . Wilhelm Bindech « , Bö'

nmghekm ; ins.
schw . Perm , gestorben . — Ers .-Res. Christian Lcpple , Zaber¬
feld . — Unteroff. d . R . Friedrich Geiser , Böhringen . — 'Res .Karl Koppler , Degmarn . — Füs . Albert Hauser , Aurich .

Res . Friedrich S cha r ps , Freudental . — Füs . Jos . K a r che r ,Griesheim . — Unteroff. d . R . Paul Strohhäcker , Mer¬
gentheim. — Res. Johann Walz , Neuhof . — Res . Stephan
Solch , Löfftlsteizen. — Füs . Gottlieb Schmidt Alimers -
bach. — Füs . Friedrich Mayer II , Engelhaft » . — Gefr . Wilh .Müller II , Talheim . — Füs . Hermann Lumpp , Clevcrsulz-
dach. — Res. Stephan Leist , Löffelstelzcn . — Gefr . d . R .
Alfons S ch ul z, Nagelsberg . — Füs . Georg Schümm , Nassa , ,— Ers . -Res . Georg Kircher , Gailsbach. — Leutnant 0 . R .
Remppis , Tempelhof. — Unteroff. Wilhelm Ja » ch , Talheim .— Füs . Gottlob Leonhard Enk , Wallhausen . — Kri'egssreiw.
Erhardt Rail , Heilbronn . — Füs . Emil Taafel , Pforzheim .— Gefr . d . R . Friedrich Reinhardt , Oberwciler . — Res .
Georg Glaiter , Crailsheim . — Füs . Kar » Hafner , Ipstn -
gen . — Füs . Herm . Friedrich , Bitzftld. — Res . Friedrich
Ebert , Archshofen. — Füs . Herm. Hessenau er , Herren -
tierbach . — Füs . Johann Schuch , Pfitzingen. — Lich.-Freiw
Gefr . Alois Kurz , Mergentheim . — Füs . Albert Schoch ,Vlnppera . — Füs . Julius Glatt bach , Aschhausen . — FAf.Karl Müller III , Untersteinbach. — Res . Leonhard Kap » ,Leuzendors. — Res . Johann Waldmann , Ingelmigcn . —
Ers . - Res . 'Wilhelm Heilmann . Neckargartach. — Füs . Leony.Ackermann . Bretthelm . — Füs . Wilhelm R - eker , Eber-
Pudt . — Füs . Karl Steimer , Mergentheim . — Füs . Christ.Brucktnann , Stetten . — Res . Leonhard Keil ermann ,Frauental . — Res . Friedrich Keliermann , Zchirmdach .Unteroff. d . R . Heinrich Weinmann,Meubronn . — Ers . - Res .Karl Kiefer , Bönnigheim . — Ers .-Res. Ludwig Feyer -abend , Heilbronn -Böckmgen. — Füs . Karl Strecker , Hohen¬stadt. — Res . Emit Döhler , Reinsbronn . — Res . FriedrichOngerer , Hesseldronn. — Füs . August Eichhorn , Hachtcl .Ers .-Res . Albert Rechkemech Gemmngheim. — Unteroff.ceonhard Knorr , Niederrimbach. . — Füs . Alfons StefanFriedrich , Simprechtshausen . —- sFü '

s. Leonhard Ketter¬mann , Elpersyeim . — Füs . Valentin Sebastian Psanzcr ,Bernsfelden . — Füs . Christian Gottlob Zbt . er , Ederdingen.Gest. b . R . Karl Keller , WildentierbaHf — R^s. Kari Wich .K u r z , Engelhardshausen . — Res . Johann Georg Scheuer -" Obertief . — Kriegsfrei'w . Friedr . Wieland , Hellbraun— Res . Gottlieb Schaai , Mötzingen. — Blzeselvw. LeonhardA o t h , Oberrimbach. — Füs . Friedrich Bauer , Neuenstein.— Kriegssteiw . Hugo W e > ß m a n n , Heilbronn . — Füs . Ant.^ w o l l , Binswangen . — Res . Ernst Müller I, Bönnigheim.Stadel , Röttendurg a. - N . — Kriegssteiw .Adolf Weber , Heilbronn . — Res . HckNrich Hahn , Buchen -— Res . Jakob Aierstock , Frankenyofen . — Unteroff. d .A . Julius Sänger , Dörzbach. — Unteroff. d. L . Oswald.1 imschneider , Frittlingen . — Gest . d . R . Hermann Dött¬
ing - Unteriesiiigen. — Gefr . d . R . Christian Utz . Oberkessach .

A Schm eich er , Oedheim. — Karl Hahn , Ulm . —
vus . Paul Horlächer . Waldenburg . — Unterost. d . R . Walter^ — Füs . Wilhelm Grotz , Overrieri igen .— Res. Herrmann Arnold , Cleebronn. — Res . Ernst Hof -n a n n , Obereisesheim. — Leutnant Alfred Lempp , Heiwronn .— Unteroff. Karl Mi st eie , Möckmühl . — Unteroff. Kaiparveeg, Unterholzheim. — Füs . Christian Heilend ach , Kesfti-
E-

O' Kar » ' P o llm e r , Rottenburg . — Ers . -Res. Friedr .-vauffmann , Heilbronn - Bockiiigen . — Res . Karl P s u n S ,lieckarwestyeim . — Kriegssteiw . Otto Hagner , Hellbraun . -
Kriegsfreiw. Karl Schlegel , Heilbronn . — Ers . - Res . tLivalitraub , Oehringen. — Ers . -Res .

'Albert Freude über ge r ,niberach . — Res . Gustav Keller , Massenbachhausen. — Ldwm .iakoo Eh m a ii n , Busch . — Füs . August Seid old , tzaselhos.Füs . Alfred Thumm , Beiistem . — Uitterofs. Wilh . Wei -° ^ .Pch ° nbronn. — Ein, . -Freiw . Karl Ziegler , Ncuenstadt.— Fus . Josef Sch u st c r , Pfahlheim . — Res .
'Friedr . Wey -

Tübingen . — Res . Gottlob Welk , Happsnoach.— Res . Schütze August K l o o z , Hausen. — Res. Schütze Ludw ,Sarth , Frcudcnbach. — Gefr . d . R . Richard Schreiweisöeislmgen a . St . — Res. Karl Schm > d , Gingen . — Kriegssrw.larl Ho l i , Biberach a . R . — Gren . Wilhelm V e i n a u e r ,Sroßaltdorf . — Gren . Karl Rolibllhler . Garhacdt ; ms .chw . Perm , gestorben . — Musk . Jakob Keck , BälienVorf. —— Unteroff. d . L . Laurenzius Mayer , Mckttcnhaus. -
^ e, . Karl Mohr , Ingoldingen . - Ers .-Res . Jobs . St etterSest . d . L . Josef Wicser , Lautlingen . — Gest . Otto Schiu ch-cr , Geddeisbach ; gestorben . — Ldwm . Karl M u .i z , Hoizeiingen . — Pion . Karl Müller . Stemheim . —

Württemverg ?-tzA^ ^ '
(-) Hohenheim , 20 . Nov . (SlHwaches Nahbeben . ,

'
Heute nacht 1 Uhr 59 Minuten 39 Sekunden registrierterdie Instrumente der Erdbebenwarte ein schwaches Nach¬beben . Der Herd liegt in einer Entfernung van etwa50 Kilometern .

0 ) Hellbraun , 20 . Nov . (Weinpreisc.) Bei der städtischerKclierinspektion wurden als verkauft anqemeldet : 19 .Ü40 Litei
Weißwein zum Preise von 210—240 Mk . , 28 .937 Liter Ries -
Img 215—270 Mk .. 20 .580 Liter Rotwein 210- 270 Mark ,8370 Liter Tröilinger 226 —300 Mk . , 6350 Liter Schiller 233bis 245 Mark für je 300 Liter . Der Durchschnittspreis berechne!
sich nach den zur Anmeldung gekommenen Kaufpreisen fürWeißwein aus 75,93 Mk . , Riesling auf 77,39 Mk . , Rotweinauf 81,59 Alk . , Trollinger auf 85,93 Mk . , Schiller auf 79,43 MK.für je 100 Liter. Erwähnenswert ist lm Vergleich der Jahr¬gang 1904 mit 17 .963 Hl . bei recht guter Dualität zu 156 Mk .für 300 Liter bei einem Gesamtkeltercrlös von 528 .000 Mark .

( - ) Vom Bodensee, 20 . Nov . (Di- Bodenftefiicherel.) Dei
hauptsächlichste Fisch des Vodenftcs ist der Blaufelchen. Sein
Fang ist Massenfang mit dem Iuguetz und Kiusgarn . ImIabr 1913 wurden 183 511 Stück davon durch württembergistiicFischer gefangen. Der Fang enppr -.cht em ?.n T - .

'owert '
»an79 249 Mark . Von Jahr zu Jahr ist der Biaufelchenfang ge¬stiegen . 1909 wurden 55 409 Stück gefangen , l9i0 schon 58 857 ,1911 stieg die Fangzahl auf 63 505 und l .1! 2 auf 79 509 . Drr

Jahrgang 1913 war ein ganz vorzügliches Felchrnjahr . Mehrals das doppelte Fangergebnis war gegen das Bor,ähr zu ver¬
zeichnen. Außer dem Blaufelchen wurden 1336 Kg . Weißftkhen ,744 Kg . Kropffelchen und 2711 Kg . Gangfische gefangen. AnIorellen gingen 739 Kg . an die Angel . Martinen würden 116 Kg.ms dem Bodenste gezogen . Der D- likaießfisch , die Trusche ,rmrde in 875 Kg . auf die Tafel gebracht . Auch 523 Kg.
hechte gingen ins Garn . Bon den

'
Tastlfischc» -weiter Tütevurden gefangen 328 Kg . Barsche, 109 Kg . Karpfen , 659 Kg.

Lrasche» , 7 Kg . Schleien, 29 Kg . Barben , 9l4 Kg . Weiß -
üsche » nd 30 Kg . sonstiges Fischzeug . Der A 'ai , eiii crstklaj-wer Tafelfisch , kam mit 120 Kg . ans dem Looemee m Sie
gliche. Der Geldwert des gesamten 1913er Fisch .-rirags ans dem
Ladeliste beträgt 99 726 Mark , fast das Dopp.-Ue gegenüber den
Mngergebnis vor 5 Jahren . Die FnngergAnisie werden durch
stachiveisungeii der württembcrgischcn Fischer ahne Rücksicht dar-
ms , ob die Fische am wärttemüergischen, badischen , bayrischen ,istcrrcichischen oder schweizerischen User aus Land gebracht werden,nmitvl - und beim Hnnpt - ollnmt Iwiedrickshafeii züsammenaeiiellt.Stuttgart , 19 . Nov . ( Gedächtnis der Gefallenen.)
Durch Ausschreiben des Ev . Konsistoriums wird den
Pfarrämtern nahegelegt , ini Gottesdimst des kommende. ,
Sonntags als des letzten Sonntags im Kirchenjahr der
väh-rend des Feldzugs im Dienst des Vaterlandes Gesalle¬
ren zu gedenken .

( - ) Ludwtgsburg , 19 . Nov . ( Leichenfund . ) Gestern vor¬
mittag ist in Beihingen im Neckar eine männliche Leiche imAlter von ungefähr 45 Jahren mit rötlichem Schnurrbart , kurzgeschnittenen Haaren , 1 .75 Meter groß , kräftig gebaut , mit
Trikothemd, einer Arbeitshose aus englischem Leder und braun -
wollenen Socken bekleidet, ohne Iuppe und ohne Stieftt ausge¬funden worden. Der Leichnam dürfte längere seit im Wisftr
gelegen haben. __ _ , _

(-H Hitgartshausen , OA. Ger«tbr»nn , M.
SftcifächeS Unglück . ) Die Frau des Oekonomsa Hirth
wachte die Hand in die Angersenmühle . Äüw D»» ckv«
»rach der Mann den Arm und zu gleichlwZeit lam die
kachricht, daß der zurzeit im Feld weilende Sohn Wo «?
wrletzt fei.

(-) Heuchlingen , OA . Heidenheim, 19 . Nov . (Tap -»
»seres Geschlecht . ) Der Weber Preissing hat sieben S5h «e
m Feld . Bon diesen haben drei das
rhalte « . . ^ '

(--) Biberach , 19 . Nov . (Zur Nachahmung .) Mk
«machbarsten Buchau hat die Firma Gebrüder DannKtyM
hren Angestellten eiire Teuerungszulage gewährt .
löhne der Näherinnen wurden zunächst für die VSu « :
es Krieges wesentlich erhöht .

(-) Waldsee , 19 . Nov . (Im Zeichen des Krieges.)nie Stadt sendet diese Woche an jeden KriegszeilneKm»»
«s der Gemeinde je zwei Pfund -PaSete LiebeLĝ beyt
fm BeMstkskrank -' i ! Hins befinden sich mir -ttsch M»« M
erwunMe Kri asteiliiehmer . meist Leittze <mö

- - iK ' -sdiitLu

s

Ehrentafel .
Folseudr tzötzu« «»serer Et»dt find «uf de« Felde der

Ehre gefallen :
1 . Bott, - ruft. Gohu de- Udr« achrrS Karl Bott .
3 Bott . Wilhelm. Joh. S . , Bipsermeister .
3 . Bozmhardt. Fritz. Säger .
4 . F ' nckh , Erich Sohn des Forstmeisters Finckb .
k . Großmann . Geora , Sohn de- Georg Gr»ß« anu,

Gteinhauers Wilwe.
6 . Herrmann , Otto, Sohn des PostinspektorS Herr»

mann hier.
7 . Mutterer , Hermann , Gohn deS OberholzhauerS Karl

Mutterer hier.
8 . Ocker , Friedrich. Sohn d«S FischereiaufseherS Ocker .
9. Pfeiffer. Friedrich, Sohn de- Fuhrmann - Ehristof

Pf-iff-r.
10. Schneider . Friedrich. Sohn de- AnlagenarbeiterS

Friedrich Schneider .
11 . Schraft, Ernst Gustav , Sohn der Christin « Schraft

Witwe in Nonnenmiß.
12 . Stein, Jalob, Srhuhmachermeister.
13 . Treiber . August , Gipser .
14 . Bolz. Georg , Fuhrmann in Kälbirmühl«.
15. WSrner . Wilhelm, Dipl -Ingenieur, Sohn d»S

Mufiklehrer Wörnrr.
Folgende Wildbader wurden bis jetzt für vor dem Feind «

bewiesene. Tapferkeit mit dem Eisernen Kren; ausgezeichnet :
(in alphab . Ordnung )

l . Baur , Paul, Diplom-Ingenieur, Sohn de- »erst.
Oberlehrers Baur hier.

2 . Bätzne», Dr . Wilh., Privatdozeut d . Chtrnrgi «, S .
de» »erst . Stadtv »rstandS.

3 . vott, G«,e», Gipser . Sohn deS GipsermsteS. Wilh .
Bott .

4. Bott, Karl , Elektrotechniker, Unteroffizier, Sohn de-
UhrmachOS Karl Bott.

5. Bozenhardt . Karl, Feldwebel , Sohn de- Holzhauer -
Ehr . Bozenhardt .

6 Drescher, Lentnant d . R , Sohn de- Forstmeister-
Drescher.

7 . Eisele , Lr. Herm , Oberreallehrer , Leutnant d. R . ,
Sohn deS verst. Schloffermströ . Eisele .

8 . Fischer, Wilh . . Oberbah -wsfistrnt, Vizefeldwebrl d . N.
9 . von Gemmiugen - Gutlevberg , Freiherr , Oberst, Kgl

Badkommiffär .
10 Haag . Karl August , Feldwebel. Sohn der Amalie

Haag , Wie in Nonnenmiß .
11 Haag, Karl Christ . , Reserv . , Kohkhäusle.
12 . Krauß . Karl , Metzger. Unteroff . d. A ., Sohn de-

MetzgermstrS Friedr . Krauß .
13 . Krauß, Karl , Einj. Freiw. Uatrroff , Sohn deS

Maurermeisters Robert Krauß .
14 L« z , Gustav , Maler, S . de« MalernrstrS Ludw . Luz.
15 Pfau , Karl . Haupllehrer , Unteroff . d . R.
16 . Rösler , Eberhard , Leutnant , Sohn deS Stadt «

pf-rrer Rösler .
17 . Sixt. Gustav , Flaschner, Sohn deS verst. Forstwart

Sixt
18. Steurer, Profeffor, Oberleutnant d . R.
19 . Süßer, Karl , Sohn deS verstorben. FlaschnermstrS.

Karl Süßer .
Gilb . Mililärverdienstmedaille.

1 . Krauß . Fritz, Schloffermeister .
2 . Wengert , Georg, Forstwart .

Lsk«l^ .
* Der Gefreite Adolf Pfau , ein Sohn he» »erst.

Bäckermeisters Pfau in Wildbad, wurde auf einem Patrooilen-
gang verwandet und geriet in französische Gefangenschaft .
Wie derselbe heute auf einer Karte schreibt , liegt er in eine«
Militärlazarett i» Belfort.

De« Tob fürs Baterlamb.
Auf dem Feld der Ehre ist gefalle« :

^ 8 Friedr . Pfeiffer , Sohn deS Ehr. Pfeiffer,
Fuhrhalter hier Ehre seinem Andenken.



Wettere» Kreuz -Ritter.
Mit dem Eisernen Kreuz wurde ferner

aeschmückt: Friedrich Mayer , Zimmermeister.
Wir gratulieren .

Neueste Nachrichte « deS 6 .
Großes Hauptquartier, den 20. Nov . vorm .

In Westflandern und Nordfrankreich sind keine wesent¬

liche Veränderungen eingetreten.
Der aufgeweichte , halbgefrorene Bode« und Gchneesturm

bereitete unseren Bewegungen Schwierigkeiten.
Ein frauz . Angriff bei Eompreß südöstl . Verdun wurde

abgewiesen .
» « der Grenze Ostpreußens ist die Lage unverändert .
Oestl. der Seenplätze bemächtigten sich die Russen einem

unb,nützten Feldwerke und der darin alten unbeweglichen
Geschütze.

Die über Mlava und Lipno zurückgezogenen Teile deS

Feindes setzten ihren Rückzug weiter fort .
Güdl . Plozk schritt unser Angriff fort.
In den Kämpfen um Lodz und östl . Czenstochau ist noch

keine Entscheidung gefallen.

Letzte Nachrichteu.
Bnndesstadt. In der schweizerischen Presse zirkulieren

gegenwärtig Berichte über gespannte Beziehungen zwischen
den Vertretern einzelner auswärtiger Regierungen und der

K. Oberamt Neuenbürg.
Höchstpreise für Hafer . Regelung des

Absatzes vo« Erzeuguifse « der Kartoffel-
trockuerei.

Die folgende «, in Nr. V7 deS Reichsgesetzblattes vom
« teüvertr . deS Reichskanzlers unt. K . Nov . d . J . bekanntgegeb .
Verordnungen deS Bundesrats werden hiemit höherem Auf¬
trag zufolge zur Kenntnis der beteiligten Kreise gebracht .

Den 11 . November 1914 .
Oberamtmann Ziegele.

I . Bekanntmachung über die Höchstpreise
für Hafer.

Vom 8 . November 1914 . (R . -Ges .-Bl. G . 469 )
Auf Grund von Par . 3 deS Gesetzes , betreffendHöchst¬

preise vom 4 . August 1914 (ReichS-Sesetzbl . V . 339 ) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28 Oktober 1914 (Reichs-
ges .-Bl. S . 488) hat der Bundesrat folgend» Verordnung
erlassen :

Par . 1 .
Der Preis für dis Tonne inländischen Hafers darf

im Großhandel nicht übersteigen in
Mar! Mai !

Aachen 221 Hamburg 217
Berlin 212 Hannover 218
Braunschweig 217 Kiel 216
Bremen 319 Königsberg i. Pr . 204
Bres 'au 204 Leipzig 214
Bremberg 206 Magdeburg 216
Cassel 218 Mannheim 222
Köln 221 München 220
Danzig 307 Posen 205
Dortmund 233 Rostock 2t0
Dresden 312 Saarbrücken 224
Duisburg 232 Schwerin i . M . 210
Emden 218 Stettin 209
Erfurt 217 Straßburg i . Elf. 823
Frankfurt a. M. 221 Stuttgart 220
Gleiwitz 202 Zwickau 215

obersten schweizerischen Landesbehörde. Diese Gerücht« ent¬
behre« jeder Begründung . Die genannten Beziehungen
haben nie aufgehört durchaus korrekte und herzliche zu sein.

PariS . Der Redakteur deS Figarro, Maxim Girrad,
der als Reservesergeant den Feldzug mitmachte und noch
im Oktober stimmungsvolle Berichte veröffentlichte , ist in
Gefangenschaft geraten und teilt seinen Angehörigen mit,
daß er nach Güstrow in Mecklenburg verbracht wurde und
gut behandelt werde.

Paris (Havas .) Man meldet dem Matin a«S Havre,
daß der portugiesische Gesande in Belgien, Brüssel verlassen
habe und sich zur belg . Regierung nach Tt . Adresse begebe

Die Forderung für Libie«.
Mailand . Die Forderungen des Generals Ameglio

zur Sicherung für Libien find von der Regierung vollständig
genehmigt worden. In Beuedig zerstreute gestern die Polizei
eine irridentische Kundgebung.

Wie « . Die Blätter melden : Tarnow und Aislica
find wieder von unseren Truppen besetzt worden.

London (Haoas .) Alle Blätter begrüßen mit Beifall
die Abreise deS Prinzen von Wales nach der Front.

Der Höchstpreis gilt nicht für Saathafer ; das Nähere
bestimmt der Bundesrat.

Par . 2 .
I « den im Par . 1 nicht genannten Orten (Nebenorte)

ist der Höchstpreis gleich dem des nächstgelegeneu im Par . 1
genannten OrtS (Hauptort ) .

Die Landeszentralbehördm oder die von ihnen bestimm¬
ten höheren Verwaltungsbehörden können einen niedrigeren
Höchstpreisfestsetzen . Ist für die Preisbildungeines Nebens-
ortS ein anderer als der nächstgelegene Hauptortbestimmend ,
so können diese Behörden den Höchstpreis bis zu dem für
diesen Hauptort festgesetzten Höchstpreis hinaufsetzen . Liegt
dieser Hauptort in einem anderen Bundesstaate , so ist die
Zustimmung des Reichskanzlers erforderlich.

Par. 3.
Ein nach den Par . 1 bis 2 in einem Ort bestehender

Höchstpreis gilt für die Ware, die an diesem Orte abzu-
uehmen ist.

Par . 4.
AIS Großhandelim Sinneder Par . 1 bis 3 gilt insbesondere

der Verkehr zwischen dem Erzeuger, dem Verarbeiter und
dem Händler .

Par . 8 .
Die Höchstpreise bleiben bis zum 31 . Dezember 1914

unverändert , von da ab erhöhen sie sich am 1 . und 15 jeden
Monats um »ine Mark fünfzig Pfennig für die Tonne.

Par . 6.
Die Höchstpreise gelten für Lieferungen ohne Sack und

für Barzahlung bei Empfang ; wird der Kaufpreis gestundet ,
so dürfen bis zu zwei Prozent Jahreszinsen über Reichs-
baukdiskont hinzugeschlagen werden. Sie schließen die Kosten
der Verladung und des Transports bis zu« Güterbahnhof ,
bei Wassertransport bis zur Anlegestelle deS Schiffes oder
Kahnes des Atnahmeorts in sich.

Par . 7.
Diese Verordnung tritt am 9. Nov 1914 in Kraft .

Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des Außerkraft-
trete»-.

L Bekanntmachung , betreffend Regelung des Ab
satzes vo» Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei .

Vom 5 November 1914 . (Re,chs. - Hes .-Bl . S . 471 .)
Der BundkSrat hat auf Grund des Par 3 des Gesetzes

Über di« Ermächtigung deS Bundesrat zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw vom 4 Aug. 1914 (Reichsgefttzbl . S 327)
folgende Verordnung erlaffen :

Par . 1 .
Wer Erzeugnisse der landwirtschaftlichen oder gewerb¬

lichen Kartoffeltrockaerei hsrstellt oder durch andere Herstellen
läßt (Trockner ), darf die Erzeugnisse bis zum 30 . Septbr.
1915 nur durch die Trockenkartoffel -Verwertungs -Gesell chaft
mit beschränkter Haftung zu Berlin absetzen.

Jeder Trockner ist berechtigt , der Trockenkartoffel -Ver-
wertungs - Gesellschaft m . b . H . unter den Bedingungen deS
Gesellschaftsvertrags beizutreten.

Par . 2.
Hinsichtlich der Verwertung der zur Verfügung gestellten

Erzeugnisse durch die Gesellschaft unterliegt der Trockner ,
der von dem Rechte , Gesellschafter zu werden, keinen Ge¬
brauch gemacht hat . denselben Bedingungen wie die Gesell¬
schafter , mit der Maßgabe , daß über Rechtsstreitigk-itkn
zwischen ihm und der Gesellschaft die ordentlichen Gerichte
entscheiden.

Par . 3.
Erzeugnisse der Kartoffeltrockmrei im Sinne dieser Ver -

o .dnuna sind :
«) Kartofftl -Trockenschnitzel und -Krümel,
b) Kartoffelstöcken ,
o) Kartoffelwalzmehl.
Streitigkeiten darüber , ob ein Erzeugnis der Kartoffel¬

trocknerei zu den unter a bis v aufgeführten Gegenständen
gehört, entscheidet der Reichskanzler.

Par . 4.
Die Trockenkartoffel -Verwsrtung -Gesellschaft untersteht

der Aussicht des Reichskanzlers. Sie darf den Betrieb nur
mit Erlaubnis des Reichskanzlers beginnen ; der Reichs¬
kanzler kann die Erlaubnis von der Erfüllung bestimmter
im Sesellschaflsverlrag« fefizulegender Voraussetzungen ab¬
hängig machen.

Par . 5 .
Wer der Vorschrift des Par . 1 zuwider Erzeugnisse der

Kartoffeltrockaerei in anderer Weise als durch die Trocken -
kartoffel-Verwrrtungs-Gesellschaft m. b H . absetzt, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft.

Par . 6 .
Fabrikanten von Kartoffelstärke sind auf Verlangen des

Reichskanzlers verpflichtet, einen von ihm zu bestimmenden
Anteil ihrer Erzeugnisse zum Zwecke der Brotbereitung durch
die Trockenkartoffel -Verwertungs -Gesellschaft abzusetzen ; die
Bedingungen werden vom Reichskanzler festgesetzt

Par . 7 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

in Kraft . _
Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , den 19 . November 1914

Stadtschnltheißeuamt: Bätzner .

K . Oberamt Neuenbürg.

Souutagsfeier .
Ueber die Dauer des Kriegs wird weder das Kgl .

Ministerium des Innen noch das Oberamt Ausnahmen von
den Vorschriften in Par . 8 und 9 der K . Verordnung über
die bürgerliche Feier der Sonn -, Fest - und Feiertage in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27 . Mai 1895 (Reg Bl.
G. 169) zulaffen

Den 16 . November 1914 .
Oberamtmauu: Ziegele.

Vorstehendes wird bekannt gemacht mit dem Ansitzen,
daß es sich im Hinblick auf den Ernst der Zeit empfehlen
dürft », daß die Vereine von den üblichen Weihnachtsfeiern
Heuer absehen und die für di» Feier zur Verfügung stehenden
Mittel zur Unterstützung der Familien ihrer ausmarschierteu
Mitglieder verwenden.

Polizeistundverlängerungen und Tanzerlaubnis können
bis auf weiteres nicht erteilt werden.

Stadtschnltheißenamt: Bätzner.

Gvang . Gottesdienst . 24. Sonntag u . Trin, 32 . Nov
Vorm . '/ilO Uhr Predigt : Gtadtvikar Keppler. ' /«ii m»
Kindergottesdievst. Nach« . 1 Uhr Christenlehre mit de«
Söhnen : Stadtvikar Remppis.

Kath . Gottesdienst. Sonntag , den 22 . November
10 Uhr Amt b/^2 Nhr Christenlehre und Andacht . An
den Werktagen : 7 */, Uhr hl . Mess». Montag, Freitag u.
SamStag abends 6 Uhr Andacht . Beicht : Samstag früh
und nachmittags von 4 Uhr an . Kommunion : Tonntao
6 V- Uhr, an den Wochentagen bei der hl . Messe .

"

Evaug . Jüuglingsverein . Gonnteg, 22 . Novbr .
2 Uhr Probe in der „Linde." 4 Uhr Spielen. 5 M
Vereinsstunde.

Es gilt
bei den vielen Gelegenheiten, die der Winter bringt, auf
der Prommenade , im Verkehr mit Fremden , auf der Reise,
der weltgewandte Mann zu sein . Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter, solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug.

Reii Mn sik sein HmeiWünn
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen Preisen an,
die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist, Schneidermeister , Pforzheim,
Westl.Karl -Friedr. -Str . 64 Tel . 3115 . Filiale Oestl . 41.

Truck und Verlag der B . Hofmann'schen Buchdrwckerei
Wildbad . Verantwortlich E Reinhardt .

Wildbad , den 21 . Nov . 1914 .

Godes -Anzeige .
Schmerzersüllt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekam ten mit, daß unser lieber, guter,
pflichttreuer Sohn und Bruder

Friedrich Pfeiffer
auf dem Felde der Ehre sü s Vaterland den
Heldentod erlitten hat .

In tiefer Trauer
die iieftranerndeuElter « » . Geschwister

Chr. Pfeiffer, Fuhrhalter .

E Für den Kriegsbedarf!
Neu eingetroffen:

Jetdgwrre Wolle
Kcimethclcrv-Wolle

echt nclLurbvaune Wolle
hell nccLurmetterte Wolle

in Farbe der Normalwäsche.

ZMimllk . WimMk. Wsimük , Sin«ck
in grau , schwarz und braun .

Strickmuster stehen zur Verfügung .

v . äderte seo .
Inh . : E . Blnmenthal .

TprolleuhanS.

Am Montag , den 23 Nov
nachmitt. 3 Uhr , kommen im
Wege der Zwangsvollstreckung
öffent . gegen Baarzahlung zur
Versteigerung

me
lt. me
Zusammenkunft bei der

„Krone ' .
Wildbad , 21 . Nov . 1914

Gerichtsvollzieher:
Hähle .

Gut - eingebrachtes

Keu

kauft in jedem Quantum
Öart Lrltk

Freibank.
Von heute mittag 4 Uhr u

morgen früh '/»8Uhr ist gut.

zu haben das Pfund 60 Pfg .

Gelbe Rübe» extra Qual.
Mk . 4 -

Gelbe Rübe« 1 . Qualität
Mk S .S«

Rote Rüben . „ » -
Selleriewurzel ,, 12.—

per Zentner.
WM- Tafelobst -WM

Zuckerbirnen . . Mk . 9 .b0
Aepfel . . . . » 10 .S0

per Zentner.
Pfefferminz-Tee

I . Qualität . . Mk . 1 «o
.

irr . „ . .
per Pfund

versendet unt. Nachn . Landwut
Kimmich , Kleinsachsmhe»N'

sind zu haben bei
katd .
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